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Rotmilan
(Milvus milvus)

Entlang der Verkehrswege häufig beobachtet

Der Rotmilan ist etwa bussardgroß und deutlich am gegabelten Stoß zu erken-
nen, wobei der Stoß des Rotmilans einen deutlich spitzeren, derjenige des 
Schwarzmilans (Milvus migrans, siehe nachfolgendes Kapitel) einen flachen 

Winkel der Gabelung aufweist. Das Verbreitungsgebiet des Rotmilans ist Europa, etwa 
die Hälfte des weltweiten Bestandes brütet in Deutschland. Daher haben wir, auch 
wenn die Art bei uns keineswegs gefährdet ist, eine besondere Verantwortung.

Milane sind typische Aasfresser, sodass man sagen kann, dass die Milane in Mittel-
europa zusammen mit dem Kolkraben und dem Seeadler etwa die ökologische Rolle 
der Geier im südlichen Europa oder in Afrika einnehmen. Milane fanden wir daher 
früher gehäuft an Müllkippen oder heute entlang von Verkehrswegen, wo sie ganz-
jährig eine gute Nahrungsbasis finden. Somit ist das häufige Auftreten entlang der 
Straßen auch keineswegs ein Zeichen einer Überpopulation, sondern schlichtweg eine 
Konzentration vieler Vögel an einer wichtigen Nahrungsressource, welche mit dem 
Verschwinden offener Abfalldeponien an Bedeutung gewonnen hat.

Milane sind Zugvögel, doch werden in milden Wintern, wohl auch aufgrund dieser 
günstigen Nahrungsbedingungen in Mitteleuropa, auch immer wieder überwinternde 
Rotmilane beobachtet. Der Rotmilanhorst ist durch eingebaute Zivilisationsabfälle  
(Plastiktüten etc.) gut zuzuordnen.
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Auf einen Blick

60 bis 65 cm Länge; 150 bis 175 
cm Flügelspannweite

Bis 1600 g

März bis Juni

Zwei bis fünf Eier

Unterliegt dem Jagdrecht, 
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Rotmilan
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Flächendeckende Erfassung 2019
Gemeldete Rotmilan-Vorkommen
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